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Wir bieten lhnen die Inbetriebnahme unserer Produkte durch unsere Servicetechniker direkt am
/ Y Einsatzort an.

Kontaktieren Sie uns:

Deutschland Tel.: +49 (0) 7940/ 10-110
Osterreich Tel.: +43 (0) 1 894 1333
Schweiz Tel.: +41 (41) 785 6666

BurkertPlus

Exzellenter Rundum-Service flr |hre Anlage

Als kompetenter Ansprechpartner fiir komplexe Systemldsungen und innovative Produkte bietet Ihnen Biirkert neben dem
Engineering auch ein umfassendes Serviceangebot, das Sie den kompletten Produktlebenszyklus lang begleitet — den
BirkertPlus Rundum-Service fir Ihre Anlage.

SCHULUNG STORFALL- INBETRIEB-
BESEITIGUNG NAHME
WARTUNG ANLAGEN-
MODERNISIERUNG

Email: technik@burkert.com

Internet: www.buerkert.de/buerkertplus
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Typ 8694 REV.2
ZU DIESER ANLEITUNG

1 ZU DIESER ANLEITUNG
Der Quickstart enthélt die wichtigsten Informationen zum Gerat.
— Diese Anleitung am Einsatzort griffbereit aufbewahren.

AN\

Wichtige Informationen zur Sicherheit.
» Diese Anleitung sorgféltig lesen.

» Vor allem Sicherheitshinweise, bestimmungsgemaBe Verwen-
dung und Einsatzbedingungen beachten.

> Personen, die Arbeiten am Gerat ausfiihren, miissen diese
Anleitung lesen und verstehen.

E@) Die Bedienungsanleitung finden Sie im Internet unter:
P/ www.buerkert.de

1.1 Darstellungsmittel

A GEFAHR!

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr.

» Bei Nichtbeachten sind Tod oder schwere Verletzungen die
Folge.

A WARNUNG!

Warnt vor einer méglicherweise geféahrlichen Situation.
» Bei Nichtbeachten drohen schwere Verletzungen oder Tod.

36 ) ) deutsch

A VORSICHT!

Warnt vor einer méglichen Gefahrdung.

> Nichtbeachten kann mittelschwere oder leichte Verletzungen
zur Folge haben.

ACHTUNG!

Warnt vor Sachschaden.
» Bei Nichtbeachten kann Gerat oder Anlage beschadigt werden.

Bezeichnet wichtige Zusatzinformationen, Tipps und
Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Anleitung oder in
anderen Dokumentationen.

» Markiert eine Anweisung zur Gefahrenvermeidung.
— Markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausflihren missen.
0’ Markiert ein Resultat.

1.2 Begriffsdefinition
In dieser Anleitung bezeichnet der Begriff ,,Gerat” folgende Gera-
tetypen: Positioner Typ 8694 REV.2.

Der in dieser Anleitung verwendete Begriff ,buS“ (Birkert-
Systembus) steht fiir den von Biirkert entwickelten, auf dem
CANopen-Protokoll basierenden Kommunikationsbus.

Die in dieser Anleitung verwendete Abklrzung ,,Ex* steht immer
fur ,explosionsgefahrdeter Bereich*.

gegeben) printed: 26.08.2021
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2 BESTIMMUNGSGEMASSE
VERWENDUNG

Der Positioner Typ 8694 REV.2 ist flir den Anbau an pneu-
matische Antriebe von Prozessventilen zur Steuerung des
Durchflusses von Medien konzipiert. Die zuldssigen Medien
sind in den technischen Daten aufgefiihrt.

» Gerat nur bestimmungsgemaB einsetzen. Bei nicht bestim-
mungsgemaBem Einsatz des Gerats kdnnen Gefahren
fur Personen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt
entstehen.

» Voraussetzungen fur den sicheren und einwandfreien Betrieb
sind sachgemaBer Transport, sachgemaBe Lagerung, Instal-
lation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.

» Fur den Einsatz die zuldssigen Daten, Betriebsbedingungen
und Einsatzbedingungen beachten. Diese Angaben stehen in
den Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf
dem Typschild.

» Gerat nur in Verbindung mit von Birkert empfohlenen
oder zugelassenen Fremdgeraten und Fremdkomponenten
einsetzen.

Gerat im AuBenbereich nicht ungeschutzt der Witterung
aussetzen.

v

v

Im explosionsgeféhrdeten Bereich nur Geréte einsetzen, die
fur diesen Bereich zugelassen sind. Diese Geréte sind durch
ein separates Ex-Typschild gekennzeichnet. Fiir den Einsatz
die Angaben auf dem separaten Ex-Typschild und die Ex-
Zusatzanleitung oder die separate Ex-Bedienungsanleitung
beachten.

3 GRUNDLEGENDE
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise berlicksichtigen keine bei Installation,

Betrieb und Wartung auftretenden, Zufélle und Ereignisse.

Der Betreiber ist daftir verantwortlich, dass die ortsbezogenen
Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug auf das Personal, ein-
gehalten werden.

{: GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage den Druck abschalten.
Leitungen entliften oder entleeren.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage die Spannung abschalten.
Gegen Wiedereinschalten sichern.

» Geltende Unfallverhiitungsbestimmungen und Sicherheitsbe-
stimmungen fir elektrische Gerate beachten.

Zum Schutz vor Verletzungen beachten:
» Gerat oder Anlage gegen ungewolltes Einschalten sichern.

» Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und
Instandhaltungsarbeiten ausfihren.

» Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten nur mit
geeignetem Werkzeug ausfihren.

> Am Geréat keine Verdnderungen vornehmen und nicht mecha-
nisch belasten.

» Gerét nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung der
Bedienungsanleitung einsetzen.

deutsch 37
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» Allgemeine Regeln der Technik einhalten. 4 ALLGEMEINE HINWEISE
> Gerat gemé&B der im Land gliltigen Vorschriften installieren. 4.1 Kontaktadresse
> In die Anschliisse des Geréts keine aggressiven oder brenn- Deutschland

baren Medien einspeisen.

> In die Anschliisse des Geréts keine Fliissigkeiten einspeisen. Brkert Fluid Control Systems

Sales Center

> Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten Christian-Biirkert-Str. 13-17
Wiederanlauf sicherstellen. Reihenfolge beachten: D-74653 Ingelfingen
1. Elektrische oder pneumatische Versorgung anlegen. Tel. +49 (0) 7940 - 1091 111
2. Mit Medium beaufschlagen. Fax + 49 (0) 7940 - 10 91 448
» BestimmungsgemaéBe Verwendung beachten. E-mail: info@burkert.com
ACHTUNG! International
Elektrostatisch gefahrdete Bauelemente oder Baugruppen. Die Kontaktadregsen finden _Sie auf den letzten Seiten der
- - . . gedruckten Bedienungsanleitung.
Das Gerat enthalt elektronische Bauelemente, die gegen elek- )
trostatische Entladung (ESD) empfindlich reagieren. Beriihrung AuBerdem im Internet unter:
mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenstanden www.burkert.com
gefahrdet diese Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden sie
sofort zerstort oder fallen nach der Inbetriebnahme aus. 4.2 Gewahrleistung
> Anforderungen nach EN 61340-5-1 beachten, um die MGg- Voraussetzung fir die Gewahrleistung ist der bestimmungsgemaBe

lichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostatische
Entladung zu minimieren bzw. zu vermeiden.

» Ebenso darauf achten, elektronische Bauelemente bei anlie-
gender Versorgungsspannung nicht berthren. 4.3

Gebrauch des Positioners Typ 8694 unter Beachtung der spezifi-
zierten Einsatzbedingungen.

Informationen im Internet

Bedienungsanleitungen und Datenbl&tter zum Typ 8694 finden Sie
im Internet unter:

www.buerkert.de

ion: : igegeben) _printed: 26.08.2021
38 deutsch
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5 AUFBAU UND FUNKTION

Positioner
(Stellungsregler)

(Pneumati-
scher) Antrieb

Ventilgehduse

Pneumatischer Antrieb + Ventilgehduse = Prozessventil

Bild 1:  Aufbau

Der Positioner Typ 8694 REV.2 ist ein elektropneumatischer Stel-
lungsregler flir pneumatisch betatigte Stellventile mit einfachwir-

kenden Antrieben.

Der Positioner bildet mit dem pneumatischen Antrieb eine optische

und funktionelle Einheit.

Die Regelventilsysteme konnen fur vielfaltige Regelungsaufgaben in
der Fluidtechnik genutzt werden und je nach Einsatzbedingungen
kdénnen verschiedene Prozessventile aus dem Burkert-Programm
mit dem Positioner kombiniert werden. Geeignet sind Schragsitz-,

Geradsitz-Regelventile, Membran- oder Kugelventile.

Die Stellung des Antriebs (Hub) wird entsprechend des Stel-
lungssollwerts geregelt. Der Stellungssollwert kann durch ein

externes Normsignal vorgegeben werden.

MAN 000402014 D ersion: DSta R

Elektrischer Anschluss
(Kabelverschraubung oder
Rundsteckverbinder)

Druckbegrenzungsventi

Kommunikationsschnittstelle

DIP-Schalter

Abluftanschluss
(Beschriftung: 3)

Steuerluftanschluss
(Beschriftung: 1)

Tasten
Grundgehduse

Steuerluftausgange nur
fur Reihe 26xx und 27xx

Zuluftfilter

Zusétzlicher Abluftanschlus
(Beschriftung: 3.1)

nur fir Typ 23xx und 2103
mit Pilotventilsystem

fur groBe Luftleistung
(AntriebsgroBe @130)

Bild 2:  Aufbau 2

deutsch 39
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FLUID CONTROL SYSTEMS TeChniSChe Daten
6 TECHNISCHE DATEN 6.5 Typschilder

Steuerfunktion, Pilotventil, Ver-

6.1 Konformitat Typ Fir UL und ATEX geltende Merkmale des Typschlissels
) |

Der Positioner Typ 8694 ist konfczrm zu den EU-Richtlinien entspre- (12 © 8694 E3-..0 PUO02 sorgungsspannung Pilotventi
chend der EU-Konformitatserklarung. &= 2Single act Pilot 3.0 24V — i

g % Pmax 7 bar Max. Betriebsdruck
6.2 Normen 2% S Tamb -10 - +60 °C REV.2 Umgebungstemperatur, Version
Die angewandten Normen, mit denen die Konformitat mit den EU- 1 3¢ (?6’;1213(210516 e Seriennummer,
Richtlinien nachgewiesen wird, sind in der EU-Baumusterprifbe- 193 5 CE-Kennzeichnung

Bestellnummer, Herstellcode

heini d/oder der EU-Konf: itatserkla hzul .
scheinigung und/oder der onformitatserklarung nachzulesen J | .I II ll"l "l Desteln

6.3 Zulassungen

Das Produkt ist entsprechend der ATEX-Richtlinie 2014/34/EU
der Kategorie 3GD zum Einsatz in Zone 2 und 22 zugelassen.

Bild 3:  Typschild (Beispiel)
UL-Zusatzschild:

Hinweise fir den Einsatz im Ex-Bereich beachten. Schutzart —{Type 4X enclosure cus
Siehe Zusatzanleitung ATEX. Stromkreis mit begrenzter Leistung — NEC Class 2 only E238179
Das Produkt ist cULus zugelassen. Hinweise fiir den Einsatz im Kommunikation, —power Supply: biiS
UL-Bereich siehe Kapitel ,,6.8 Elektrische Daten®. Versorgungsspannung A 24V £25% ==
Leistungsaufnahme max. 3,5 W

Bild 4:  UL-Zusatzschild (Beispiel)

6.4 Mechanische Daten 6.6 Betriebsbedingungen
Abmessungen siehe Datenblatt é WARNUNG!
Gehausewerkstoff auBen: PPS, PC, VA,

. . Sonneneinstrahlung und Temperaturschwankungen kénnen
innen: PA 6, ABS Fehlfunktionen oder Undichtheiten bewirken.

Dichtwerkstoff EPDM, (NBR) » Das Gerét bei Einsatz im AuBenbereich nicht ungeschiitzt
den Witterungsverhéaltnissen aussetzen.
» Darauf achten, dass die zulassige Umgebungstemperatur
nicht Gber- oder unterschritten wird.
orinted: 26.08.2021
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Umgebungstemperatur

Schutzart

siehe Typschild

Vom Hersteller bewertet:

Von UL bewertet:

IP65/IP67 nach EN 60529*

UL Type 4x Rating, nur
Innenbereich*

Einsatzhéhe

Relative Luftfeuchtigkeit

bis 2000 m Uber Meereshdhe

max. 90% bei 60 °C (nicht
kondensierend)

* Nur bei korrekt angeschlossenem Kabel bzw. Stecker und Buchsen und
bei Beachtung des Abluftkonzepts in Kapitel ,,8 Pneumatische Installation®:

6.7 Pneumatische Daten

Steuermedium

Neutrale Gase, Luft
Qualitatsklassen nach ISO 8573-1

Staubgehalt Klasse 7max. TeilchengroBe 40 ym,

max. Teilchendichte 10 mg/m?

Wassergehalt Klasse 3 max. Drucktaupunkt —20 °C oder

min. 10 °C unterhalb der
niedrigsten Betriebstemperatur

Olgehalt  Klasse X max. 25 mg/m®
Temperaturbereich  -10...+50 °C
Druckbereich 3...7 bar

Luftleistung Pilotventil

7 1/min (far Be- und Entliftung)
(Q,,,-Wert nach Definition bei Druck-
abfall von 7 auf 6 bar absolut)
optional: 130 |, /min

Anschlisse

(fir Bel- und EntlGftung, einfachwirkend)

Schlauchsteckverbinder @6 mm (1/4%)
Gewindeanschluss G1/8

6.8 Elektrische Daten

A WARNUNG!

Bei UL zugelassenen Komponenten dirfen nur Stromkreise
begrenzter Leistung nach ,,NEC Class 2“ verwendet werden.

6.8.1 Elektrische Daten ohne
Feldbuskommunikation

Schutzklasse
Anschlisse

Betriebsspannung

Stromaufnahme

Leistungsaufnahme

Eingangswiderstand
fur Sollwertsignal

Analoge Stellungs-
rickmeldung

max. Blrde fur
Stromausgang
0/4...20 mA

[l nach DIN EN 61140 (VDE 0140-1)

Kabelverschraubung M16 x 1,5, SW22
(Klemmbereich 5...10 mm)

mit Schraubklemmen flr Leitungsquer-
schnitte 0,14...1,5 mm?
Rundsteckverbinder (M12 x 1, 8-polig)

24V DC +25 %
max. Restwelligkeit 10 %

max. 190 mA
max. 3,5W

75 Q bei 0/4...20 mA, Auflésung 12 bit

560 Q

deutsch
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Digitaleingang 0...5V = logisch ,,0 6.8.3 Elektrische Daten, buS
12...30 V = logisch ,,1% (invertieren der Schutzklasse Il nach DIN EN 61140 (VDE 0140-1)
Logik mit Software)
o Anschluss Rundsteckverbinder M12 x 1, 5-polig,
Kommunikations- A-codiert
schnittstelle Anschluss an PC Uber
USB-biiS-Interface-Set Betriebsspannung 24V DC £25 %
Kommunikations- Stromaufnahme max. 150 mA
Software Birkert Communicator Leistungsaufnahme
6.8.2 Elektrische Daten, 10-Link gesamt max. 3,5 W
Schutzklasse Il nach DIN EN 61140 (VDE 0140-1) 6.9 Werkseinstellungen
Anschluss Rundsteckverbinder M12 x 1, 5-polig, .
A-codiert, Port Class B Funktion Parameter Wert
Betriebsspannung CUTOFF DichtschlieBfunktion unten 2%
Systemversorgung DichtschlieBfunktion oben 98 %
(Pin 1+3) 24 V DC £25 % (gemaB Spezifikation)
Aktorversorgung CHARACT | Kennlinienkorrektur FREE?
(Pin 2+5)" 24V DC +25 % (geméB Sperzifikation)
DIR.CMD Wirkrichtungumkehr Sollwert | Aus
Stromaufnahme
Systemversorgung Tab. 1:  Funktionen
(Pin 1+3) max. 50 mA . . . . .
Aktorversorgung Weitere Funktionen werden in der Bedienungsanleitung

(Pin 2+5) max. 100 mA Typ 8694 REV.2 beschrieben.

Leist fnah Diese Anleitung finden Sie im Internet unter
gzg’amgsau nanme max. 3.5 W www.buerkert.de.

2) Ohne Anderung der Einstellungen in der Kommunikations-Software ist
1) Aktorversorgung ist nach IEC 60664 und fiir elektrische Sicherheit nach bei FREE eine lineare Kennlinie hinterlegt.

SELV aus IEC 61010-2-201 galvan/sch von Systemversorgung getrennt.

: orinted: 26.08.2021
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7 MONTAGE

@ Nur flir Positioner ohne vormontiertes Prozessventil.

7 Sicherheitshinweise

f’i GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerat.

» Vor Arbeiten an Anlage oder Gerat, den Druck abschalten und
Leitungen entlUften/entleeren.

Gefahr durch Stromschlag.

» Vor Arbeiten an Anlage oder Gerét, die Spannung abschalten
und gegen Wiedereinschalten sichern.

» Die geltenden Unfallverhiitungs- und Sicherheitsbestimmungen
fur elektrische Geréte beachten.

(} WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgeméaBer Montage.

» Die Montage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchfuhren.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage
und unkontrollierten Wiederanlauf.

» Anlage gegen ungewolltes Einschalten sichern.
» Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anlauft.

7.2 Montage Positioner an Prozessventile
der Reihe 2103, 2300 und 2301
ACHTUNG!

Bei Montage an Prozessventile mit SchweiBanschluss die
Montagehinweise in der Bedienungsanleitung des Prozess-
ventils beachten.

Bei der Montage des Positioners diirfen die Klemmhilsen
der Steuerluftanschliisse am Antrieb nicht montiert sein.

— Puck und Positioner so ausrichten, dass
1. der Puck in die Flhrungsschiene des Positioners
(siehe ,,Bild 5) und
2. die Verbindungsstutzen des Positioners in die Steuerluft-
anschlUsse des Antriebs (siehe ,,Bild 6“) hineinfinden.

ACHTUNG!

Beschéadigung der Platine oder Funktionsausfall.

» Darauf achten, dass der Puck plan auf der Fihrungsschiene
aufliegt.

Fuhrungsschiene

Puck

Bild 5:  Ausrichten des Pucks

deutsch 43
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FLUID CONTROL SYSTEMS Montage

— Positioner ohne Drehbewegung so weit auf den Antrieb 7.3 Montage Positioner an Prozessventile
schieben, dass an der Formdichtung kein Spalt mehr sichtbar ist. der Reihe 26xx und 27xx

ACHTUNG! Vorgehensweise:

Durch ein zu hohes Drehmoment beim Einschrauben der
Befestigungsschraube kann die Schutzart IP65/IP67 nicht
sichergestellt werden.

» Befestigungsschrauben nur mit einem maximalen Drehmo-
ment von 1,5 Nm anziehen.

Flhrungsschiene

— Den Positioner mit den beiden seitlichen Befestigungs-
schrauben auf dem Antrieb befestigen. Dabei die Schrauben
nur leicht anziehen (maximales Drehmoment: 1,5 Nm).

Puck

Bild 7:  Ausrichten des Pucks

— Positioner auf den Antrieb schieben. Dabei den Puck so

Befestigungs- ausrichten, dass er in die Fiihrungsschiene des Positioners
Verbindungs- schrauben hineinfindet.
stutzen max. 1,5 Nm
ACHTUNG!
Steuerluft- Beschéadigung der Platine oder Funktionsausfall.
anschlisse > Darauf achten, dass der Puck plan auf der Fiihrungsschiene

aufliegt.
Antrieb

: — Positioner ganz bis zum Antrieb herunterdriicken und durch
Bild 6:  Montage Positioner, Reihe 2103, 2300 und 2301 Drehen in die gewlinschte Position ausrichten.

inted: 26.08.2021
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Darauf achten, dass die pneumatischen Anschliisse des
Positioners (2, und 2,) und die des Antriebs vorzugsweise
vertikal Ubereinander liegen (siehe ,,Bild 8%).

ACHTUNG!

Durch ein zu hohes Drehmoment beim Einschrauben der
Befestigungsschraube kann die Schutzart IP65/IP67 nicht
sichergestellt werden.

» Die Befestigungsschraube nur mit einem maximalen Dreh-
moment von 1,5 Nm anziehen.

— Den Positioner mit den beiden seitlichen Befestigungs-
schrauben auf dem Antrieb befestigen. Dabei die Befes-
tigungsschrauben nur leicht anziehen (maximales Dreh-
moment: 1,5 Nm).

ACHTUNG!

Beschadigung oder Funktionsausfall durch Eindringen von
Verschmutzung und Feuchtigkeit.

Zur Einhaltung der Schutzart IP65 und IP67:

» Bei AntriebsgroBe @80, @100
den nicht bendtigten Steuerluftausgang 2, mit dem freien
Steuerluftanschluss des Antriebs verbinden oder mit einem
Verschlussstopfen verschlieBen.

» Bei AntriebsgroBe @125
den nicht bendtigten Steuerluftausgang 2, mit einem Ver-
schlussstopfen verschlieBen und den freien Steuerluft-
anschluss des Antriebs Uber einen Schlauch in trockene
Umgebung ableiten.

Steuerluftausgang 2,

Steuerluftausgang 2,

Befestigungsschrauben
max. 1,5 Nm

Steuerluftanschluss

oben
Steuerluftanschluss Beispiel @80,
unten SFA

Bild 8:  Montage der pneumatischen Verbindungen, Reihe 26xx und

27xx

— Die pneumatische Verbindung zwischen Positioner und

Antrieb mit ,Tab. 2: Pneumatische Verbindung mit Antrieb”
herstellen.

»In Ruhestellung“ bedeutet, dass die Pilotventile des Posi-
tioners Typ 8694 stromlos bzw. nicht betétigt sind.
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Steuerfunktion A (SFA) PNEUMATISCHE INSTALLATION
Prozessventil in Ruhestellung geschlossen (durch Federkraft) f GEFAHR!
AntriebsgréBe &80, &100

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerat.

» Vor Arbeiten an Anlage oder Gerat, den Druck abschalten und
Leitungen entlUften/entleeren.

2125

Steuerluftausgang

— Steuermedium an den Steuerluftanschluss (1) anschlieBen
(8...7 bar; Instrumentenluft, 6l-, wasser- und staubfrei).

— Abluftleitung oder einen Schalldampfer an den Abluftan-
schluss (3) und wenn vorhanden an den Abluftanschluss (3.1)
montieren (siehe ,Bild 9).

Steuerlufteingang oben

Antrieb | Positioner

Steuerlufteingang unten

Trockener Bereich %bluft:r)fschluss
Steuerfunktion B (SFB) (Beschriftung: 3)
Prozessventil in Ruhestellung offen (durch Federkraft) Steuerluftanschluss
AntriebsgréBe @80, @100 (Beschriftung: 1)

2125
o Steuerluftausgang
S
:%‘
o
a
: Zusétzlicher Abluftanschlus:
Q t luft
8 Steuerlufteingang oben (Beschriftung: 3.1)
c Steuerlufteingang unten nur fir Typ 23xx und 2103
s mit Pilotventilsystem
Trockener Bereich fur groBe Luftleistung (AntriebsgroBe 2130)

Tab. 2:  Pneumatische Verbindung mit Antrieb

Bild 9:  Pneumatischer Anschluss

inted: 26.08.2021
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Wichtige Hinweise zur einwandfreien Funktion des Gerats:
» Durch die Installation darf sich kein Ruckdruck aufbauen.

» Flir den Anschluss einen Schlauch mit ausreichendem
Querschnitt wéahlen.

> Die Abluftleitung muss so konzipiert sein, dass kein Wasser
oder sonstige Flussigkeit durch den Abluftanschluss (3)
oder (3.1) in das Gerat gelangen kann.

» Den anliegenden Steuerdruck unbedingt mindestens
0,5...1 bar Uber dem Druck halten, der erforderlich ist,
den Antrieb in seine Endlage zu bringen. Dadurch wird
gewabhrleistet, dass das Regelverhalten im oberen Hub-
bereich aufgrund zu kleiner Druckdifferenz nicht stark
beeinflusst wird.

» Die Schwankungen des Steuerdrucks wéahrend des
Betriebs gering halten (max. +10 %). Bei gréBeren Schwan-
kungen sind die mit der Funktion X. TUNE eingemessenen
Reglerparameter nicht optimal.

Abluftkonzept:
» Zum Einhalten der Schutzart IP67 eine Abluftleitung in den
trockenen Bereich montieren.

9 ELEKTRISCHE INSTALLATION

Alle elektrischen Eingdnge und Ausgange des Gerats sind zur
Versorgungsspannung nicht galvanisch getrennt.

9.1 Sicherheitshinweise

A GEFAHR!

Gefahr durch Stromschlag.

» Vor Arbeiten an Anlage oder Gerét, die Spannung abschalten
und gegen Wiedereinschalten sichern.

> Die geltenden Unfallverhiitungs- und Sicherheitsbestimmungen
fur elektrische Gerate beachten.

{i WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemaBer Installation.

» Die Installation darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchfiihren.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten und
unkontrollierten Wiederanlauf der Anlage.

> Anlage gegen ungewolltes Einschalten sichern.
» Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anlauft.

Die Kabel an die Feldverdrahtungsklemmen mussen mindestens
bis 75 °C bemessen sein.

9.2 Elektrische Installation ohne
Feldbuskommunikation

Fur den Positioner gibt es 2 Anschlussvarianten:

» Kabelverschraubung mit Schraubklemmen
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Elektrische Installation

9.2.1 Installation mit Kabelverschraubung
ACHTUNG!

Bruch der pneumatischen Verbindungsstutzen durch
Dreheinwirkung.

» Beim Abschrauben und Einschrauben des Gehausemantels
nicht am Antrieb des Prozessventils, sondern am Grundgehduse
gegenhalten.

— Gehausemantel (Edelstahl) gegen den Uhrzeigersinn
abschrauben.

Gehausemantel

Grundgehéuse
Antrieb

Bild 10: Positioner 6ffnen
— Kabel durch die Kabelverschraubung schieben.
— Adern anklemmen.

*Nur Variante mit
Analogausgang

Bild 11: Schraubklemmen

48 ) ] deutsch

Eingangssignale der Leitstelle (z. B. SPS)

'Iﬂ:m- Belegung AuBere Beschaltung, Signalpegel
1 Digitaleingang + |1 o— + <O...5 V  (logisch Q)
10...30 V (logisch 1)
bezogen auf Klemme 7 (GND)
Sollwert + 4 o— + (0/4...20 mA)
5 Sollwert GND 5 o— GND
siehe Kapitel ,Anschlussart
3-Leiter oder 4-Leiter”

Tab. 3: Belegung Schraubklemmen, Eingangssignale der Leitstelle

Betriebsspannung

Klem- Belegung A_uBere Beschaltung,

me Signalpegel

6 Betriebsspannung + 6 o— 24V DC 25 %
- max. Restwel-

7 Betriebsspannung GND |7 o—T ligkeit 10 %

Tab. 4:  Belegung Schraubklemmen, Betriebsspannung

Ausgangssignale zur Leitstelle (nur Variante Analogausgang)

Klem- Belequn auBere Beschaltung,
me gung Signalpegel
2 Analoge Stellungsrick- [2 o— + (0/4...20 mA)
meldung +
3 Analoge Stellungsriick- |3 o— GND
meldung GND

Tab. 5: Belegung Schraubklemmen, Ausgangssignale zur Leitstelle

eigegeben) printed: 26.08.2021
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Gehausemantel

Dichtung
Gehausemantel

Grundgehause

9.2.2 Anschlussart 3-Leiter oder 4-Leiter

Einstellen mit Kommunikations-Software.

Bild 12: Position Dichtung Gehdusemantel

— Die korrekte Position der Dichtung im Gehausemantel prifen.

ACHTUNG!

Bruch der pneumatischen Verbindungsstutzen durch
Dreheinwirkung.

» Beim Abschrauben und Einschrauben des Gehausemantels
nicht am Antrieb des Prozessventils, sondern am Grundge-
hduse gegenhalten.

Beschadigung oder Funktionsausfall durch Eindringen von

Verschmutzung und Feuchtigkeit.

Zur Sicherstellung der Schutzart IP65/IP67:

» Die Uberwurfmutter der Kabelverschraubung entsprechend
der verwendeten KabelgréBe bzw. Blindstopfen anziehen (ca.
1,5 Nm).

» Den Gehausemantel bis auf Anschlag einschrauben.

— Uberwurfmutter der Kabelverschraubung anziehen (Dreh-
moment ca. 1,5 Nm).

— Gehause schlieBen (Schraubwerkzeug: 6740773).

Anschlussart 4-Leiter (Werkseinstellung)

die GND-Leitungen des Sollwerteingangs und der Versor-
gungsspannung sind nicht identisch.

Hinweis: Sind die Signale GND des Sollwerteingangs und
der Versorgungsspannung miteinander verbunden, muss die
Anschlussart 3-Leiter in der Software eingestellt werden.

Der Sollwerteingang ist als Differenzeingang ausgefihrt, d. h.

490

19 0/4..20 mA
59 O

29

79 o

39

Bli

GND

+24 V DC
O

u 6%

3) Das Schraubwerkzeug (674077) ist tiber lhre Blirkert Vertriebsnieder-

D ersion: DSta R eleased

49

Tab. 6: Anschlussart 4-Leiter

4) Klemmen-Nr. bei Anschluss mit Kabelverschraubung
5) Pin-Nr. bei Anschluss mit Rundsteckverbinder

deutsch
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Anschlussart 3-Leiter 9.2P.3 Installatlonhmlctj ?ur_lrd:tltleckverr:clnrr\sder
ositioner entsprechend den Tabellen anschlieBen.
Der Sollwerteingang ist auf die GND-Leitung der Versorgungs- - Honer P :
spannung bezogen, d. h. Sollwerteingang und Versorgungs- 3 2
spannung haben eine gemeinsame GND-Leitung. 1
4
+ 49
10° 8
4..20 mA
0/ 0om 5 7
6
6)
;7) o GND Bild 13: Belegung Rundstecker (M12 x 1, 8-polig)
69
U 470 o+24 vDe Eingangssignale der Leitstelle (z. B. SPS)
Tab. 7:  Anschlussart 3-Leiter Pin g?—g:a) Belegung AuBere Beschaltung, Signalpegel
1 |weiB |[Sollwert + 1 o— +(0/4...20 mA)

2 |braun |Sollwert GND [2 o— GND

siehe Kapitel
,#Anschlussart 3-Leiter
oder 4-Leiter”

5 |grau |Digitaleingang +|5 o— + <0...5V (logisch 0)
10...30 V (logisch 1)

6 |rosa |Digitaleingang |6 o— identisch mit Pin 3

GND (GND)

Anschlussbelegung, Eingangssignale der Leitstelle

6) Klemmen-Nr. bei Anschluss mit Kabelverschraubung Tab. 8:
7) Pin-Nr. bei Anschluss mit Rundsteckverbinder

inted: 26.08.2021
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Betriebsspannung 9.3 Elektrische Installation, 10-Link
pin [A9e" |5oiequn AuBere Beschaltung, 2
farbe® gung Signalpegel he
3 |grin Betriebsspannung GND |3 24V DC +25 % 3 1
2 b |Betrieb o—_'_l max. Restwel- .\<
ge etriebsspannung + 4 ligkeit 10 % s
Tab. 9:  Anschlussbelegung, Betriebsspannung 4

Bild 14: Anschlussbelegung Port Class B

Ausgangssignale zur Leitstelle (nur Variante Analogausgang)

=i gﬁ:&) Belegung gil:;earli 2::|Chaltung' Pin  [Bezeichnung [Belegung

8 |rot Analoge Stellungs- |8 o— + (0/4...20 mA) 1 b+ 24V DC Systemversorgung
riickmeldung + 2 |P24 24V DC Aktorversorgung

7 |blau Analoge Stellungs- |7 o— GND 3 |L- 0V (GND) Systemversorgung
rickmeldung GND 4 |c/Q 1O-Link

Tab. 10: Anschlussbelegung, Ausgangssignale zur Leitstelle (Variante) 5 |M2a 0V (GND) Aktorversorgung

Tab. 11: Anschlussbelegung

8) Die angegebenen Farben beziehen sich auf das als Zubehér erhéltliche
Anschlusskabel (919061).

0
deutsch 51




— Typ 8694 REV.2
burkert Inbetriebnahme

FLUID CONTROL SYSTEMS

9.4 Elektrische Installation, buS 10 INBETRIEBNAHME
10.1 Sicherheitshinweise

A WARNUNG!
3 45

Verletzungsgefahr bei unsachgemaBem Betrieb.
w 5 Nicht sachgemé&Ber Betrieb kann zu Verletzungen sowie
4 Schaden am Gerat und seiner Umgebung flihren.
» Vor der Inbetriebnahme muss gewahrleistet sein, dass der Inhalt
Bild 15:  Anschlussbelegung der Bedienungsanleitung dem Bedienungspersonal bekannt ist
und vollstandig verstanden wurde.
Pin Aderfarbe Belegung » Die Sicherheitshinweise und die bestimmungsgemaBe Ver-
wendung mussen beachtet werden.
CAN Schild/Schirm CAN Schild/Schirm > Nur ausreichend geschultes Personal darf die Anlage/das
2 |rot +24 V DC +£25 %, max. Restwel- S I BETED ETEL,
ligkeit 10 % 10.2 Automatische Anpassung (X.TUNE)
3 [schwarz GND / CAN_GND Zur Anpassung des Positioners an értliche Bedingungen
weiB CAN_H muss nach der Installation die Funktion X. TUNE ausgefiihrt
5 |blau CAN_L Ve
Tab. 12: Anschlussbelegung f’: WARNUNG!
Gefahr durch Anderungen der Ventilstellung bei Ausfithrung
Bei elektrischer Installation mit buS-Netzwerk beachten: der Funktion X. TUNE.
Einen 5-poligen Rundstecker und ein geschirmtes Bei der Ausfuhrung der X. TUNE unter Betriebsdruck besteht
5-adriges Kabel verwenden. akute Verletzungsgefahr.
Der Schirm im Gerat ist nicht mit der Funktionserde » X.TUNE niemals bei laufendem Prozess durchfihren.
verbunden. » Anlage gegen unbeabsichtigtes Betétigen sichern.

4 4 ion: a : a igegeben) _printed: 26.08.2021
52 deutsch




Typ 8694 REV.2
Inbetriebnahme

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

ACHTUNG!

Durch einen falschen Steuerdruck oder aufgeschalteten
Betriebsdruck am Ventilsitz kann es zur Fehlanpassung des
Reglers kommen.

» X.TUNE in jedem Fall bei dem im spéteren Betrieb zur Ver-
figung stehenden Steuerdruck (= pneumatische Hilfsenergie)
durchfihren.

> Die Funktion X.TUNE vorzugsweise ohne Betriebsmediums-
druck durchfiihren, um Stoéreinflisse infolge von Stromungs-
kraften auszuschlieBen.

ACHTUNG!

Bruch der pneumatischen Verbindungsstutzen durch

Dreheinwirkung.

» Beim Abschrauben und Einschrauben der Klarsichthaube nicht
am Antrieb des Prozessventils, sondern am Grundgehause
gegenhalten.

Klarsichthaube

Gehdusemantel
Grundgehause

Antrieb

Bild 16: Positioner 6ffnen
— Kilarsichthaube gegen den Uhrzeigersinn aufschrauben.

Kommunikati-
onsschnittstelle

LED 1
LED 2

DIP-Schalter

Taste 2
Taste 1

Bild 17: Automatische Anpassung X. TUNE

Zur Durchfiihrung der X. TUNE muss sich der Positioner im
Betriebszustand AUTOMATIK befinden (DIP-Schalter 4 =
OFF).

— Starten der X.TUNE durch 5 s langes Drlicken der Taste 19

Die LED 2 blinkt mit 5 Hz. Das Gerat ist im NAMUR-Zustand Funk-
tionskontrolle, LED 1 leuchtet orange.

Ist die X. TUNE erfolgreich beendet, wird der NAMUR-Zustand
wieder zurlickgesetzt. Die Anderungen werden automatisch in
den Speicher (EEPROM) Gibernommen.

Wenn die LED 1 nach der X. TUNE rot leuchtet:
— X.TUNE erneut ausflihren.
— Eventuell einen Gerateneustart ausflihren.

9) Starten der X. TUNE auch mit Kommunikation-Software méglich.
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ACHTUNG!

Bruch der pneumatischen Verbindungsstutzen durch
Dreheinwirkung.

» Beim Abschrauben und Einschrauben der Klarsichthaube nicht
am Antrieb des Prozessventils, sondern am Grundgehause
gegenhalten.

Beschadigung oder Funktionsausfall durch Eindringen von
Verschmutzung und Feuchtigkeit.

» Zur Einhaltung der Schutzart IP65/IP67 die Klarsichthaube
bis auf Anschlag einschrauben.

— Gehause schlieBen (Schraubwerkzeug: 6740779).

10.3 Gerat mit Blrkert Communicator
einstellen

Mit dem Burkert Communicator kdnnen alle Einstellungen am
Gerat durchgeflhrt werden.

N Die Einstellungen im Birkert Communicator finden Sie in
der Bedienungsanleitung.

10)Das Schraubwerkzeug (674077) ist Uber Ihre Blirkert Vertriebsnieder-
lassung erhéltlich.

54 ) ) deutsch

10.3.1 I0-Link-Gerat mit Blrkert Communicator
verbinden

Erforderliche Komponenten:

» Kommunikations-Software: Biirkert Communicator fiir PC
» USB-buS-Interface-Set (sieche Zubehdr)

» bUS-Adapter fur buS-Serviceschnittstelle (siehe Zubehor)
» Bei Bedarf eine biiS-Kabelverlangerung (siehe Zubehdr)

ACHTUNG!

Bruch der pneumatischen Verbindungsstutzen durch

Dreheinwirkung.

» Beim Abschrauben und Einschrauben des Gehausemantels
oder der Klarsichthaube nicht am Antrieb des Prozessventils,
sondern am Grundgeh&use gegenhalten.

— Um das |O-Link-Gerat mit dem Bulrkert Communicator zu
verbinden, die Klarsichthaube abschrauben.

Klarsichthaube
Gehausemantel

Grundgehause

Antrieb

Bild 18: Positioner 6ffnen

eigegeben) printed: 26.08.2021
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— 10.4 10-Link

Kommunikati- . .

onsschnittstelle 10.4.1 Informatlon, 10-Link

LED 1 10-Link ist eine weltweit standardisierte 10-Technologie (IEC

LED 2 61131-9) um mit Sensoren und Aktoren zu kommunizieren.
I0-Link ist eine Punkt-zu-Punkt-Kommunikation mit 3-Leiter-

DIP-Schalter Anschlusstechnik fiir Sensoren und Aktoren und ungeschirmten
Standardsensorleitungen.

Taste 2 Um eine eindeutige Kommunikation sicherzustellen, sollten die 10-

Taste 1 Link-Gerate nicht gleichzeitig von der Ubergeordneten Steuerung

(SPS) Gber den 10-Link-Master und mit dem Biirkert Communicator
(Uber die Serviceschnittstelle) parametriert werden.

Bild 19: Automatische Anpassung X.TUNE 10.4.2 Technische Daten, 10-Link
— Micro-USB-Stecker in Kommunikationsschnittstelle stecken. |0-Link-Spezifikation Vi.1.2
— Mit USB-biS-Interface-Set die Verbindung mit PC herstellen. Versorgung iiber 10-Link (M12 x 1, 5-polig,
— Biurkert Communicator starten. A-codiert)
— Einstellungen durchfiihren. Port Class B
SI0-Mode Nein
10.3.2biiS-Gerét mit Biurkert Communicator |ODD-Datei siehe Internet
verbinden VendorlD 0x0078, 120
Erforderliche Komponenten: DevicelD siehe IODD-Datei
» Kommunikations-Software: Biirkert Communicator fiir PC ProductID 8694
» USB-bUS-Interface-Set (siche Zubehor) Ubertragungsgeschwindigkeit COM3 (230,4 kbit/s)
PD Input Bits 80
— Mit USB-biS-Interface-Set die Verbindung mit PC herstellen. PD Output Bits 40
— Birkert Communicator starten. M-sequence Cap. 0x0D

— Einstellungen durchfiihren. Min. Zykluszeit 5ms

MAN 000402014 D ersion: D 0
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Data Storage Ja 11 BEDIENUNG UND
Max. Leitungslange 20m ANZEIGEELEMENTE
Eine detaillierte Beschreibung der Bedienung und Funk-

tionen des Positioners und der Kommunikations-Software

10.4.3Konfigurieren des Feldbusses finden Sie in der jeweiligen Bedienungsanleitung.

Die erforderlichen Inbetriebnahmedateien und die Beschreibung

der Prozessdaten und azyklischen Parameter sind im Internet ACHTUNG!
verflgbar. Bruch der pneumatischen Verbindungsstutzen durch
Download unter: Dreheinwirkung.

»’ www.burkert.com / Typ 8694 / Software » Beim Abschrauben und Einschrauben der Klarsichthaube nicht

am Antrieb des Prozessventils, sondern am Grundgehause
10.5 buS gegenhalten.
10.5.1 Informationen, buS Klarsichthaube
bisS ist ein von Burkert entwickelter Systembus. Das Kommuni-
kationsprotokoll basiert auf CANopen. Gehausemantel
10.5.2 Konfigurieren des Feldbusses
Die erforderlichen Inbetriebnahmedateien und die Beschreibung Grundgehause
der Objekte sind im Internet verflugbar.
Antrieb

@ Download unter:
www.burkert.com / Typ 8694 / Software Bild 20:  Positioner éffnen

— Klarsichthaube des Positioners abschrauben, um die Tasten
und DIP-Schalter zu bedienen.

4 4 ion: a : elease eigegeben) printed: 26.08.2021
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Kommunikati-
onsschnittstelle

LED 1
LED 2

DIP-Schalter

Taste 2
Taste 1

Bild 21: Beschreibung Bedienelemente

ACHTUNG!

Bruch der pneumatischen Verbindungsstutzen durch

Dreheinwirkung.

» Beim Abschrauben und Einschrauben der Klarsichthaube nicht
am Antrieb des Prozessventils, sondern am Grundgehause
gegenhalten.

Beschéadigung oder Funktionsausfall durch Eindringen von

Verschmutzung und Feuchtigkeit.

» Zur Einhaltung der Schutzart IP65/IP67 die Klarsichthaube
bis auf Anschlag einschrauben.

— Gehause schlieBen (Schraubwerkzeug: 674077').

11)Das Schraubwerkzeug (674077) ist (ber Ihre Birkert Vertriebsnieder-
lassung erhéltlich.

11.5.1 Betriebszustand

Um die DIP-Schalter und Tasten bedienen zu kénnen, sicher-
stellen das die Vorortbediensperre deaktiviert/nicht gesperrt
ist (Werkseinstellung): mit Kommunikations-Software oder
Feldbuskommunikation.

AUTOMATIK

Im Betriebszustand AUTOMATIK wird der normale Reglerbetrieb
ausgefihrt und Uberwacht.

HAND

Im Betriebszustand HAND kann das Ventil manuell tber die
Tasten auf- oder zugefahren werden.

Mit dem DIP-Schalter 4 kann zwischen den
beiden Betriebszustanden AUTOMATIK (AUTO)
und HAND (MANU) gewechselt werden.

DIP-Schalter Funktion

4 | ON Betriebszustand Manuell (HAND)

OFF Betriebszustand AUTOMATIK (AUTO)

Tab. 13: DIP-Schalter

0
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11.5.2 Funktion der Tasten Betriebszustand HAND (DIP-Schalter 4 auf ON):

Taste Funktion

Kommunikati-
onsschnittstelle 1 Bellften (manuelles Auf- oder Zufahren des Antriebs)'
LED 1 2 Entliften (manuelles Auf- oder Zufahren des Antriebs)'?
LED 2 Langer als 10 s (< 30 s, LED 2 blinkt mit 5 Hz):
DIP-Schalter 1 lu.n?] 2 | Gerateneustart
eich-
geitig Lénger als 30 s (LED 2 blinkt mit 10 Hz):
Taste 2 Gerat auf Werkseinstellung zuriicksetzen
Taste 1 Tab. 14: Tastenbelegung Betriebszustand HAND
Bild 22:  Beschreibung Bedienelemente Betriebszustand AUTOMATIK (DIP-Schalter 4 auf OFF):

Die Belegung der 2 Tasten ist je nach Betriebszustand (AUTOMATIK/ Taste | Funktion

HAND) unterschiedlich.

1 Durch 5 s langes Driicken startet die Funktion X. TUNE
Um die DIP-Schalter und Tasten bedienen zu kénnen, sicher- 2 -
stellen das die Vorortbediensperre deaktiviert/nicht gesperrt Langer als 10 s (< 30 s, LED 2 blinkt mit 5 Hz):
ist (Werkseinstellung): mit Kommunikations-Software oder 1und 2 | Geriteneustart
Feldbuskommunikation. gleich-

Lénger als 30 s (LED 2 blinkt mit 10 Hz):
Gerat auf Werkseinstellung zurticksetzen
Tab. 15: Tastenbelegung Betriebszustand AUTOMATIK

zeitig

12)Abhéngig von der Wirkungsweise des Antriebs.
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11.5.3 Funktion der DIP-Schalter 11.5.4 Anzeige der LEDs
ON DIP
DIP- . __—
Schalter AL EH LI LI Kommunikati-
r2s onsschnittstelle
1 | ON | Umkehr der Wirkrichtung des Sollwerts LED 1
(20...4 mA entspricht 0...100 %), fallend (DIR.CMD) LED 2
OFF | Normale Wirkrichtung des Sollwerts DIP-Schalter
(4...20 mA entspricht 0...100 %), steigend
2 |ON | DichtschlieBfunktion aktiv. Das Ventil schlieBt Taste 2
unterhalb 2 %' und 6ffnet oberhalb 98 %' des Taste 1
Sollwerts vollsténdig (CUTOFF)
OFF | Keine DichtschlieBfunktion
3 | ON | Korrekturkennlinie zur Anpassung der Bild 23:  Beschreibung Bedienelemente
Betriebskennlinie (CHARACT)"™
OFF | Lineare Kennlinie LED 1 Anzeige Geratestatus und Ventilstellung
4 | ON | Betriebszustand Manuell (HAND) (RGB)
. LED 2 Anzeige des Bus-Status
OFF | Betriebszustand AUTOMATIK (AUTO) (gran) Rickmeldung beim Driicken der Tasten zum
Tab. 16: DIP-Schalter Starten von Funktionen
« X.TUNE

+ Gerateneustart
» Auf Werkseinstellungen zurticksetzen

13) Kann mit Kommunikations-Software gedndert werden.
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11.5.5 Geratestatusanzeige Ventilstellung Geritestatus
Die LED 1 (RGB) zeigt den Geratestatus an. Zustand, Farbe |Normalbetrieb
Zur Anzeige von Geratestatus und Ventilstellung kann der offen leuchtet aelb™ _
Benutzer folgende LED-Modus einstellen: 9
« Ventilmodus dazwischen leuchtet weiB19  |--
+ Ventilmodus und Warnungen (Werkseinstellung) geschlossen leuchtet grin™ |-
« NAMUR-Modus Tab. 17: Ventilmodus + Warnungen, Normalbetrieb
» Feste Farbe Wenn mehrere Geratestatus gleichzeitig vorliegen, wird der Gera-
« LED aus testatus der hdchsten Prioritét angezeigt.

Ventil- |Geratestatus
Der LEP-Modus und d.ie Farbgn der Ventilstellung kénnen mit stellung Ausfall |Funk- AuBerhalb |War-
dem Birkert Communicator eingestellt werden. tions- der Spezi- [tungs-
10-Link: kontrolle [fikation bedarf
Dgr L.ED—Modejl'e.: ur;]d dig Farben dgr Ventilﬁtellung kénn?‘n auch Zustand, |Zustand, |Zustand, |Zustand,
mit einem azyklischen Parameter eingestellt werden (siehe e e - .

Parameterliste).
) offen blinkt rot |blinkt blinkt gelb |blinkt im Wechsel

D_ie _Beschreibl_,lng zum Ein_stellep des LED—Modus finden orange blau mit gelb'™
Sie in der Bedienungsanleitung im Kapitel ,LED-Modus - - - - - -
¥ einstellen, Geritestatus®. dazwi- |blinkt rot [blinkt blinkt gelb |blinkt im Wechsel
schen orange blau mit weiB¥19
. ge- blinkt rot |blinkt blinkt gelb |blinkt im Wechsel
11.5.6 Ventilmodus + Warnungen schlos- orange blau mit grin®®

(Werkseinstellung)
Anzeigen im Ventilmodus + Warnungen:
 Ventilstellung: offen, dazwischen, geschlossen
+ Geratestatus: Ausfall, Funktionskontrolle, AuBerhalb der Spezi- 14)Werkseinstellung, wéhlbare Farben fiir die Ventilstellung: Aus, weif,
fikation, Wartungsbedarf (hach NAMUR) griin, blau, gelb, orange, rot

15) Ab Firmware A.1.6
ion: : igeaeben) printed: 26.08.2021
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Bei Warnmeldungen sind zwischen den Wechsel der Farben die
LEDs kurz aus.

Bei Lokalisierung werden die Farben nur blitzend gezeigt.

11.5.7 NAMUR-Modus

Die Anzeigeelemente wechseln die Farbe in Anlehnung an
NAMUR NE 107.

Wenn mehrere Geratestatus gleichzeitig vorliegen, wird der Gera-
testatus mit der héchsten Prioritt angezeigt. Die Prioritat richtet
sich nach der Schwere der Abweichung vom Regelbetrieb (rote
LED = Ausfall = hdchste Prioritat).

Statusanzeige in Anlehnung an NE 107, Ausgabe 2006-06-12

Farbe |Farb- |Status Beschreibung

code

Rot 5 Ausfall, Aufgrund einer Funktionsstdrung
Fehler oder |im Gerat oder seiner Peripherie ist
Stérung kein Normalbetrieb mdglich.

Orange |4 Funktions- |Am Gerat wird gearbeitet, der Nor-
kontrolle malbetrieb ist daher vortibergehend

nicht méglich.

Gelb |3 AuBerhalb  |Die Umgebungsbedingungen oder
der Prozessbedingungen fiir das Geréat
Spezifikation|liegen auBerhalb des spezifizierten

Bereichs.

Blau 2 Wartungs- |Das Gerat ist im Normalbetrieb,

bedarf jedoch eine Funktion ist in Kirze
eingeschrankt.
— Gerat warten.

Grin |1 Diagnose Gerat ist im fehlerfreien Betrieb.

aktiv Statusénderungen werden farblich
angezeigt.
Meldungen werden Uber einen
evtl. angeschlossenen Feldbus
Ubermittelt.

Tab. 19: Beschreibung der Farbe
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11.5.8 Status-LED, griun 12 SICHERHEITSENDLAGEN

Die LED 2 (griin) zeigt folgendes an.

Sicherheitsendlagen
Farbe Zustand Beschreibung nach Ausfall der
Antriebssart | Bezeichnung Hilfsenergie
Griin leuchtet nicht  [IO-Link-Kommunikation inaktiv'® elekt- .
- - — - isch pneumatisch
blinkt |O-Link-Kommunikation aktiv'® rsc
blinkt mit 5 Hz |Riickmeldung beim Driicken der Pilotventilsystem
Taste 1 (X.TUNE starten) oder der mit groBer
Taste 1+2 (Geréteneustart) > 5 s = einfach- Luftleistung:
blinkt mit 10 Hz |Riickmeldung beim Driicken der wirkend down
Taste 1+2 (Gerét auf Werkseinstel- up St down ] .
| ot 20 I euer- Pilotventilsystem
ungen zuriicksetzen) > 30 s doun funktion A mit Kleiner
Tab. 20: LED 2, griin Luftleistung:
nicht definiert
Pilotventilsystem
mit groBer
) Luftleistung:
einfach-
‘ ' wirkend up up
3 I“p Steuer- Pilotventilsystem
down funktion B mit kleiner
Luftleistung:
16)Nur Variante 10-Link
N Variants " nicht definiert

Tab. 21: Sicherheitsendlagen

4 4 ion: a : elease eigegeben) printed: 26.08.2021
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13 ZUBEHOR

Communicator

Bezeichnung Bestell-Nr.
Spezialschlissel 665702
Schraubwerkzeug zum Offnen oder 674077
SchlieBen der Klarsichthaube

Anschlusskabel M12 x1, 8-polig 919061
Kommunikations-Software Blirkert Infos unter

www.buerkert.de

USB-bUS-Interface-Set:

(M12 auf biS-Serviceschnittstelle
Mikro-USB)

USB-biS-Interface-Set 2 (biS-Stick + 0,7 m [772551
Kabel mit M12-Stecker)
blS-Adapter fir biS-Serviceschnittstelle 773254

biS-Kabelverlangerung (M12), Lange 1 m 772404
biS-Kabelverlangerung (M12), Lange 3 m 772405
biS-Kabelverlangerung (M12), Ladnge 5 m 772406
biS-Kabelverlangerung (M12), Ladnge 10 m  |772407

Tab. 22: Zubehdr

13.1 Kommunikations-Software

Das PC-Bedienungsprogramm ,,Biirkert Communicator” ist flr die
Kommunikation mit Geraten aus der Positioner-Familie der Firma
Birkert konzipiert.

Bei Fragen zur Kompatibilitat kontaktieren Sie bitte das Birkert
Sales Center.

=, Eine detaillierte Beschreibung zur Installation und
Bedienung der Software finden Sie in der zugehdrigen
~  Bedienungsanleitung.

Download der Software unter: www.buerkert.de
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14 TRANSPORT, LAGERUNG,
VERPACKUNG

ACHTUNG!

Transportschaden bei unzureichend geschiitzten Geraten.

» Gerat vor Nasse und Schmutz geschiitzt in einer stoBfesten
Verpackung transportieren.

» Zulassige Lagertemperatur einhalten.

ACHTUNG!

Falsche Lagerung kann Schaden am Gerat verursachen.
» Gerat trocken und staubfrei lagern.
» Lagertemperatur: —20...+65 °C

ACHTUNG!

Umweltschaden durch von Medien kontaminierte Gerateteile.
» Geréat und Verpackung umweltgerecht entsorgen.

> Geltende Entsorgungsvorschriften und Umweltbestimmungen
einhalten.

@ Nationale Vorschriften zur Abfallbeseitigung einhalten.

inted: 26.08.2021




MAN 1000402014 DE Version: DStatus: RL (released | freigegeben) printed: 26.08.2021



burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

www.burkert.com

MAN 1000402014 DE Version: DStatus: RL (released | freigegeben) printed: 26.08.2021



	Type 8694 REV.2
	BürkertPlus Service

	Inhaltsverzeichnis
	1 ZU DIESER ANLEITUNG
	1.1 Darstellungsmittel
	1.2 Begriffsdefinition

	2 BESTIMMUNGSGEMÄSSEVERWENDUNG
	3 GRUNDLEGENDESICHERHEITSHINWEISE
	4 ALLGEMEINE HINWEISE
	4.1 Kontaktadresse
	4.2 Gewährleistung
	4.3 Informationen im Internet

	5 AUFBAU UND FUNKTION
	6 TECHNISCHE DATEN
	6.1 Konformität
	6.2 Normen
	6.3 Zulassungen
	6.4 Mechanische Daten
	6.5 Typschilder
	6.6 Betriebsbedingungen
	6.7 Pneumatische Daten
	6.8 Elektrische Daten
	6.9 Werkseinstellungen

	7 MONTAGE
	7.1 Sicherheitshinweise
	7.2 Montage Positioner an Prozessventileder Reihe 2103, 2300 und 2301
	7.3 Montage Positioner an Prozessventileder Reihe 26xx und 27xx

	8 PNEUMATISCHE INSTALLATION
	9 ELEKTRISCHE INSTALLATION
	9.1 Sicherheitshinweise
	9.2 Elektrische Installation ohneFeldbuskommunikation
	9.3 Elektrische Installation, IO-Link
	9.4 Elektrische Installation, büS

	10 INBETRIEBNAHME
	10.1 Sicherheitshinweise
	10.2 Automatische Anpassung (X.TUNE)
	10.3 Gerät mit Bürkert Communicatoreinstellen
	10.4 IO-Link
	10.5 büS

	11 BEDIENUNG UNDANZEIGEELEMENTE
	12 SICHERHEITSENDLAGEN
	13 ZUBEHÖR
	13.1 Kommunikations-Software

	14 TRANSPORT, LAGERUNG,VERPACKUNG




